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VieVerwen-ungvonUristall-§Wtoff(§accharm)
Sacharin ist in der Form von Kristall - Süßstoff  an

uähe-rnd 450m 'al süßer alä Zucker, hat jedoch keinen Nähr
wert,  ist also lediglich ein Genuß -, aber kein Nah
rungs mittel , und verme hrt zudemnichtdie M a sse
der gesüßten LebensMättel.  Daher ist in den Fällen , wo
Zucker — z. B . bei der Herstellung von-Obsterzeugnissen — nicht
mir süßt, sondern auch die Masse der Lebensmittel beträchtlich ver¬
mehrt, ' entsprechend weniger Sacharin zu verwenden, während beim
Süßen von Getränken (Kaffee, Tee usw.) dem Süßwert des Zuckers
entsprechende Sacharinnrengen genommen werden können.

Gin Päckchen Kristall -Süßstoff mit iy 4 Gramm Inhalt ent
spricht der Süßkraft von annähernd 550 Gramm Zucker. Wird
'der ganze Inhalt eines derartige Päckchens mit y 2 Liter Wasser
gelost, so entspricht der Süßwert dieser Flüssigkett etwa 1 Pfund
Zucker- ein Teelöffel voll kann also an Stelle von etwta 2—3
Stückchen Zucker zürn Süßen von Kaffee, Tee, Kakao usw. dienen.

Grundsätzlich ist eher zu wenig als zu viel Süßstoff zu ver¬
wenden, um den Geschmack der Lebensmittel nicht zu verschlechtern,
zumal sich leicht jederzeit nachsüßen läßt . Man schmecke daher
zumal anfangs — zunächst vorsichtig ab.

Beim Obsteinkochen ist im allgemeinen folgen¬
des zu hea ch ten:

Süßstoffhalttge Zubereitungen dürfen nicht gekocht  tverden
Ein Schmoren der Früchte mit Süßstoff ist daher zu vermeiden.

Eingelegte Früchte , Dunstobst, Kompotts usw. werden am zweck
mäßigsten evst vor dem Genuß mit Sacharin gesüßt ; ebenso Frucht
safte. Marmeladen können den Süßstoffzusatz schon bei BeMdigung
der Kochung erbalten.

Da künstlich gesüßte Obsterzeugnisse nicht ohare wetteres halt¬
bar sind, weil Saccharin — im Gegensatz zu Zucker nicht kon¬
serviert, sind entweder Sterllisierversahren (Ettrkochen. olme Zucker
nach Weck, Rex oder anderen bezw. Einkochen oder Dünsten in
sonstigen Gläsern oder Flaschen mit geeigneten Verschlüssen) oder
ckxmische Konservierung (1 Gramm benzoesaures Natton auf ein
.Mogramm eingekochtes  Obst bezw. Fruchtsaft) anzuwenden

Je nach, der Art der herMrstellenden Obstdauerwaven verfahre!
man im einzelnen ettoa wie folgt:

Dunstobst, ' Kompotts und ähnliches:  Beerenfrüchte
aller Art werden im Wasserbade für sich oder mit wenig Wasser
in einer Schale gedünstet, bis genügend Flüssigkeit ausgetreten ist.
Daun füllt man das Obst in Flaschen oder Gläser , gibt den Saft
hinzu , schließt die Gefäße mtt> dünstet bei etwa 75—30 Grad,
V* Stunden . Entsteinte Kirschen, Pflaumen , Pfirsiche und Apri¬
kosen werden direkt in die Früchjtegläser gefüllt itnd ebenfalls ent¬
weder im eigenen Saft , oder unter Zusatz von wenig Wasser ge¬
dünstet. Kernobst und Steinfrüchte mit dem! Stein werden in die
Gläser gebracht, mtt abgebochteM Wasser übergossen und dann
gedünstet.

Man süßt vor dem Genuß mit einer entsprechenden Menge
Süßstoff , die je nach der Fruchtart und dem Geschmack ver¬
schieden sein kann. Soll jedoch nicht nachträgüch, sondern gleich
mit Süßstoff gedünstet werden, so darf Man die .Temperatur
möglichst nicht bis zum Kochen steigen lassen, weil sonst der Ge¬
schmack emps«rdllch fefceit kann.

Im Durchschnitt können auf ein Päckchen Kristall -Süßstoff
(lVi Gramm ) an Johannisbeeren , Preiselbeeren , grünen Stachel¬
beeren und Sauerkirschen 7*/? Pfund Früchte , an Erdbeeren, Him¬
beeren, Pfirsichen und Aprikosen 10 Pfund Früchte , an Birnen,
Aepseln und Heidelbeeren 15 Pfund Früchte gerechnet werden.

Man hat j-ldoch stets abzuschmecken, zumal die Früchte ver¬
schieden süß sind.
- Fruchtsäfte  werden nach einem der üblichen Verfahren

ohne Zucker bereitet und entweder sterilisiert oder mtt benzoe-
scruvem Natron (1 Gramm auf 1 Kilogramm Fruchtsaft ) konser¬
viert . Zuin Süßen verwende mim auf etwa y» bis 3A Liter Frucht¬
saft den Inhalt eines Päckchens Kristall-Süßstoff (iy 4 Gramm ).

Marmeladen:  Tie zerkleinerten Früchte oder das Frucht¬
mus werden genügend dick eingekocht und entlveder mit benzvc-
sauveni Natron (1 Gramm auf 1 Kilogramm eingekochte Masse)
versetzt oder sterilisiert oder nach sonstigen Verfahren haltbar ge¬
macht. Am Ende der Kochung kann künstlich gesüßt werden, wozu

cm Durchschnitt für 5 Pfund eingewogenes Fruchtmark 1 Päckchen
Kristall -Süßstoff (iy 4 Gramm ) genügt.

Werden Saccharinzuberettungen von nur llO facher Süßkraft
verwendet (kleine Täfelchen ), so ist hiervon viermal so¬
viel  zu verwenden als von Kristall-Süßstoff.

Krtegsbriefe aus dem westen.
Telegramm unseres Kriegsberichterstatters.

(Unberechtigter Nachdruck, auch auszugsweise, verboten.)!
Die Zerstörung von Perorme.

Großes Hauptquartier , 7. August.
Seit gestern steht Peronne , in Brand gesetzt von den

Granaten der französischen Artillerie , irr hellen Flarmnen.
Garrze Viertel sind der sicheren Vernichtung preis gegeben.
Ob die Kathedrale des Heiligen Johannes , ein aus fünf
gleichmäßigen Qu .erfchi.ffQi im reichen Uamboyantstil ge¬
fügter Bau , ob die beiden ernzvgarttgen geschnitzten Holz?-
Häuser vom Uebergan -g des 15. zum 16. Jahrhundert die
Einäscherung überdauern werden , muß zweifelhaft erschei¬
nen , da es nicht die Aufgabe der kämpfenden Truppe ist , den
Franzosen die von ihnen selbst in Brand geschossenen Denk¬
mäler zu retten . Als gänzlich ! verloren muß leider schon
jetzt die Bibliothek und das Museum betrachtet werden,
welche beide im Obergeschoß des alten Stadthauses unter¬
gebracht waren . Der «große Saal des Museums enthielt
neben einem bekannten Werke des Salvator
Rosa eine bedeutende Sammlung von italieni¬
schen und flämischen Bildern nick) bemerkenswerte
J r̂gendwerke französischer Meister des 19. Jahrhunderts.
Vier oder fünf schwere Volltreffer haben diese Galerie
völlig vernichtet . Nur noch zerschlissene und versenkte Fetzen
hängen an den Wänden . Die einzigartige Sammlung der
gallischen Münzen , welche eine lückenlose Geographie Frank¬
reichs zur Zeit der Eroberung durch Cäsar darstellte , die
Fayencen Ostfrankreichs , die prachtvollen Edetmetallfunde
und Halb edelsteinarbeiten der germanischen Völkerwande¬
rungszeit , dies und die übrigen wohlZieordneten Abteilungen
des Museums bilden nur noch einen unkenntlichen Schutt¬
haufen . Unterdessen kracht Einschlag auf Einschlag aus den
französischen Batterien in die noch stehenden Häuser , um der
alten Stadt an der Somme den Rest zu geben , die einstmals
den stolzen Namen führte : „Die Uneinnehmbare ".

W. Scheu er mann,  Kriegsberichterstatter.

- ■ ■■!!« ■ji i -L- ." _ .—■—_ —

Karlsruhe,  8 . Aug . Ter Großherzog von Baden er¬
mächtigte das Justizministerium , ledigen weiblichen
Personen  die Führung der Bezeichnung „ Frau"  zu
gestatten , wenn sie einem Kriegsteilnehmer in der ernstlichen
Absicht der Verheiratung verlobt waren , die Schließung aber
nur wegen des Todes oder der Verschollenheit des Bräuti¬
gams unterblieben ist und der Tod oder die Verschollenheit
mit dem Kriege Zusammenhängen.

Kirche und Schule.
= Mainz,  8 . Aug. Das Landgericht entschied eine für die

hessische Po  1 kss  chu ll  e h r er schaft  recht wichttge Frage.
Gelegentlich eines Rechtsstreites zwischen einem Lehrer und seiner
Gemeinde wurde die Frage aufgeworfen, ob die Gemeinde den In¬
habern von Lehrerdienstwohnungen das Wasser unentgeltlich liefern
müsse. Auf Grund des Bolksschulgesetzesvon 1674 und Abs. 8 des
Gesetzes betr . die Gehälter der Bolksschullehrer und des Bürger¬
lichen Geietzbuchesentschied das Gericht, daß in Hessen die Gemein¬
den zur unentgeltlichen Wasserlieferung an Lehcerdienstwohnungen
mcht verpflicht^ sind.

Meteorologische Beobachtung en der Station Gietzen-
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Höchste Temperatur am 7. bis 8. August 1918 : -f 21,8*0.
N -dr>gft° . 7. . 8. . ISIS : + 7,4‘ C.Niederschlag 0,0 mm.

Müller'sche Badeanstalt.
Wass erwärme der Lahn am 9. August : 17 * R.

Aus dem Reiche.
Die Reichsfleischkarte.

_ . Wie  die „ Frkft . Ztg ." aus Karlsruhe erfährt , wird die
Reuhsflerichkarte erst am 2. Oktober und nicht , wie anfänglich
beabsichtigt , schon am 1. September zur Einführung kommen.

Verbot der Düb a kein fuhr . In unserer gestrigen
vootiz, Regelung der Dabakpreise , ist ein Druckfehler
unterlaufen . Es muß natürlich heißen , daß der Reichskanzler
die Einfuhr (nicht Ausfuhr ) von Rohtttbak und Tttbak-
fabrrkaten mtt Wirkung vorn 7. August ab verboten hat

Königsberg  i . Kr ., 8. August . (WTB .) Dem schei¬
denden Ober Präs identen v. Batocki  hat nach einer Blätter¬
meldung die juristische Faknltät dier Alberts -Univerfibät am
7. August die Würde eines Doctor honoris causa
verliehen in Anerkennung seiner außerordentlichen Ver¬
dienste um die Verwaltung der Provinz Ostpreußen und
rm Huiblick auf seine gesetzgebersiche Tätigkeit als Präsident
des Kriegs ernähuung scmrles.

Amtlicher Teil.

An den Oberbürgermeisterzu Gießen und die Großh
Bürgermeistereiender Landgemeindendes Kreises.

. cäm, bie~ iuŵartende Buchelmast zu erhalten und Schäden an
b^ Walnutziernte zu verhüten, hat Gr . Ministerium der Finanzen,

Äfy or 't unb 'Kameralverwaltung , einen verstärkten Abschuß
der ErchhornchOi und Eichelhäher angeordnet . Den Forstschutz-
EMten m den Domanialja ĉhen ist der Abschuß zur Pflicht gemacht

Nt das Schußgeld für Eichhörnchen und
EichÄhaher auf ie 30 Psg . erhöht worden. Wir empfehlen Ihnen,
^5 .̂ ors^E ^ und FAdschtützenin den Gemeindejagden mtt dem
Abfchuß der Gichhornck>en und Eichllhäher ebenfalls zu beauftragen
mch zwar brs zum 1. Oktober ds . Js ., hinsichtlichder Feldmark um
ms zum Ausgang der Huhneriagd , und uns umgehend diejenigen
Geinemdeforsttvarte und Feldschützen zu bezeichnen, welche für den
Schutz M Ihrer GemeindeMgd in Frage kommen. Erlaubnis¬
schein zUm Abschuß wird alsdann von uns ertettt werden Gleich-
zeitig empfeUm wir , Schußgeld aus der Gememdekaffe in Höhe
von ebenfalls 30 Pfg . zu gewähren

Wir beinerken daß iEichhörnchenund Eichelhäher mit der Er-
Schützen werden, daß die Vorschriften über

Amnelchmguich Anrechnung von Wildfteisch keine Llnwendung sin-
eßbar sind, gekochtesEichhörnchen-

flestch auch ein gutes Huhnerfutter ist
Gießen,  den 8. August 1916.

Großhcrzoqlichcs Krcisamt Gießen.
I . V. : H e m m e r d e.

Uriegsgesangen in Südaftika.
Noch spärlicher als über die deutschen Gefangenen in England,

fließen die Nachirichten über die vielen Deutschen, die in Süd-
Afrika tti Gefangenschaft schmachten. Unter ichien befand sich

Jahr lang der frühere Breslauer , jetzt Hamburger Ĝeologe Prof.
Georg Gürich,  der kurz vor Kriegsausbruch eine geologische
Forschungsreffe nach Teutsch-Ost-Afrika unternommen hatte , dann
nach 5kriegsausbruch den Versuch der Heimreise unternahm und
in Kapstadt in den Weihnachlstagen 1914 durch die Eimvarwe-
rungspolizei von Bord geholt wurde, um alsbald in das Ge¬
fangenenlager von Pietermaritzburg gebracht zu werden. Schließ¬
lich gelang es der deutschen Regierung , den Gelehrten, der (er ist
1859 geboren) längst das wehcpslichttge Alter hinter sich hat, frei-
zubekommen. In seinem soeben bei Dietrich Reimer (Ernst Vohsen)
ch Berlin ersä-emenden Werke „Während des Krieges in Deutsch-
Olt-Afrika und Süd -Aftika" , gibt er mm eine fesselnde Schilderung
ftrner Schicksale. Wertvolle Aufschlüssegibt Gürich über die ersten
KslegÄvvchenin Tmttich--Ost-Aftika ; besonders fesselnd aber fft der
Dell seiner Schilderung , der das Leben im K'ouzentraticmslageri
zunr Gegenstände hat.

Nach einer Eisenbahnfahrt von 68 Stunden kam Gürich in
Pi etermaritzburg  au ; er wurde an das Wellblechtor gefilhrt,
sein Gepäck wurde noch einmal untersucht, vieles davon mit Bc-
fchlag belegt, und „nun öffneten sich(so erzählt er selbst) die Tore,
die hinter uns wieder geschlossenwurden : ein zwettes Stachel¬
drahttor tat sich auf , und wir waren am Ziele, im Gefangenen¬
lager . Vor uns ein weiter .Platz, im Hiittergrunde Baracken.
Mehrere hundert hemdärmelige oder noch iveniger bekleidete Leute
wandelten in Gntppen in der Frische der Abeudlnst. Alle kainen
uns .entgegen, teils höhnisch johlend, neugierig fragend oder gut¬
mütig grüßend . Tie ganze . Gesellschaft kam mir sehr aufgeregt
vor, und ich in meiner trübseligen Stimnrung hatte etwa den
Eindruck, in ein Tollhaus zu kommen. Das ging aber schnell vor¬
über : die ersten Worte wurden gewechselt, wir konnten wieder
deutsch reden !" Es war der 31. Dezember 1914 : bald nach Gürichs
Ankunft begann ein nnglaüblicher Sylvesterrummel mit Maskerade
und Tanz , Umzügen und Vorführungen . Nach Mitternacht wurde
es rochier , und aus einem lNachbargebäudeerscholl plötzlich Männer-
ge,ang : „Dies ist der Tag des Herrn ."

Mtt der Uatterbringung auf dem Fort Napier konnte Professor
Gürich, wie sich allmäUich l)ierausstellte, zuftieden sein: das Klima
lvar günstig, das Leben im Ôesangenenlager, von der Eintönigkeit
abgesehen, erttäglich : die Ernährung ließ manchmal zü wünschen
übrig : ob es morgens Kaffee oder Tee gab, konnten die Gefangen^
imr an der Farbe des Gettänkes beurtellen : zu Mittag gab es
anfangs fast ausschließlich eine Art Stew , braune Suppe oder
Tunke mit gekochten Fleisch stücken, Kartoffeln und Kohl, wenig
lchmackhaftzuberettet, so daß der Gelehrte die Nahrung anfangs
kaum essen konnte. Später nahmen jedoch Benifsköche aus der
Zahl der Gefangenen an der Kiüchenarbeit teil . Im Anfänge war
auch das Brot kaum genießbar . Die Gesellschaft der (öefangrnen

im Kamp 3, zu dem Gürich^ gehörte, war merkwürdig bunt zu¬
sammengewürfelt - Vertreter aus allen Dellen Südafrikas , Zivll-
gefangeiie aus Lüderitzbucht, Kriegsgefangene aus Deutscĥ-Süd-
West, sttamme, tatenlustige Männer , denen der Müßiggmig im
Gefangenenlager recht schwer ftel, Gefangene aus Deutsch-Ost, aus
Portugresisch-Ost, aus Rhodesien, aus dem Belgischen Kongo und
viele Gefangene aus der südafrikanischen Union waren da. Di«
meisten waren Reichsdeutsche, aber es waren auch Oesterreicher
darunter , und versehentlich wurden auch zuwellen Neutrale , dar¬
unter Holländer , Skandinavier und Amerikaner, emgebracht. Bei¬
nahe alle Berufe tvaren unter den drettausend Leidensgefchrten)vertreten.

Tie Gefangenen Vertrieben sich die Zett , so gut sie konnten,
viele spielten Karten , manche trieben Gartenbau , geschickte See¬
leute ferttgten mit unglaublichem Aufwande von Geduld ganze
Flotten von Schiffsnivdellen an , Man trieb Sprachstudien, man
hatte eine Leihbibliothek, man las Zeitung . Zeitungen , die nächst
der täglichen Polt mit der größten Spannung erwartet wurden,
übermittelten den Gefangenen die 9tachrichten von den Ereignissen,
freilich nur sehr lückenl/aft: eine erste Zensurstelle prüfte sie in
London, eine zweite in Kapstadt Und eine dritte schließlich im
Lager selbst, v̂ie Londoner „Times " wurde ebenso wie neutrale
nnd deutsche Zeitungen überhaupt nicht ins Lager gelassen' —
Auch die Kunst spielte eine Rolle im Gefangenenlager : cs fanden
Konzerte, Theater - und aUchi Zirkusvorführungen statt, ja im
^ager war auch ein alter künstlerisch veranlagter Dalmatiner mit
sê en zwei Löhnen , der aus Ziegelsteinen, Zement und Gips Denk-
Eer Kar,er Franz Josefs und Kaiser Wilhelms herstellte. Tie
Einweihung des Kaiser-Wllhelm-Denkmals , die Professor Gürich
Miterlebte, war eine große patriottsche Feier , die ganz ungeftürt
abgeholten Norden konnte : in aller Frühe Wecken mtt Ziehliar^
monrta und^Blechtromwvl ? : um 9 Uhr Paradenwrsch , die 27 Sol¬
daten aus Lüd -West in Uniform ünter Leitung eines Wachtmeisters,
^ Durner und Länger in sanberem Weiß, Änfstellung am1 Tenk-
m<il, Choralgesang, viele Festreden, warme , ernste Stimnamg.

*

m ' T ’r^ rl ^ n über Richard Wa gn  e r und
Nie  tzs che. Der Philologe Erwin Rohde, der ausgezeichnete Ver-
s°Ner der Geschichte des gricchisckien Rmnans ", ist ans Nietzsches
Lebensgelcknchteals einer der ältesten und tteuesten Frewrde des
Philosophen bekannt. Durch Metzsche ist wohl auch Rvhdes per-
lrr > ZFpctwntfcfaft mtt Richard Wagner vermftttett worden.
Als Rhode noch außerordentlicher Profeffor in Kiel war , fand er

— Gelegenheit, in Gemeinschaft mit
Nietzsche dem Meister in Bapreuch einen Besuch abzustatten. Die
Emdru ^ cheses Beŝ ^ s hat er in sehr interessanter Weise in
einem Briefe an Mvtzek geschildert, der in dem überaus «lehalv-
vvllwi, von Professor M . Liepmann herausgegebenen, soeben bei

^buftchen Verlagsanstalt in Stuttgart erscheinendenBriefbande
" ^ ^ ^ ^ P ^ fessovcn" , der volle drei Jahrhunderte unfaßt,
zum ersten Male veröffentlicht wird. In Bamberg traf Rohde mit

Nietzschê zusammen, „und wir haben dann in Bayreuth 8 sehr
merkwürdige Xagt in stetem Verkehr mit Wagner zugebracht: bei
ferner großen Liebe zu Nietzsche und auch zu mtt , feTyr erfreuliche
Tage, in denen frch namentlich auch die, aus ganz eigene Art,
liebenswürdige und herzliche Weise des ManUes einprägte , die
bei einer immer zur freiesten Heiterkeit aufgelegten Stimmung'

wie von einem erzenen Glockentone der allertiefften und
lautersten Enrpftndung alles Ernsten und Würdigen durchklungen
Vt  Da nmg man nun sagen, was man will : da? innerste Wesen
dieftn großen Kmistlers ist das edelste und reinste : und wer es an¬
ders meint , der kennt ihn nicht : Me es denn aus äilßerlichen Be¬
rührungen her gewiß, bei der eigerien Herbheit, die er dann zu¬
weilen zeigt, getmtz nur mißverstanden werden kann. Zu Lichten-
I. f ^ bunten wrr uns dann, Nietzsche und ich, nickt ohne die Enrp-
lmdnng , wie sekw wir zusarmnengehörten, nicht zu einer kurzeU
<?eruhrung , von der man loenig im Grunde hat, sondern zu dauern-
der Lebensgemeinsamkeit: .ich kann das Gefühl nicht ausdrückenl
mit dem ich stets den Adel seiner Natur auf mich wirken fühlte, und
eine ganz be,ondere Poesie, die in seiner ganzen Atmosphäre liegt
r man ihn dazu lieben, denn er hat seine für „Kritiker"
sehr fühlbaren „ defauts de ses vertus ".

— Der Hauser ^sche D il uv ia l m e n sch in Deutsch¬
land und m der Lchwerz.  Dem Baseler Prähistoriker O
Hauser war es bedannttich bei seinen Forsckmngenin der Dordoanc
gelungeri, eine unbekannte selbständige Kultur im französiŝ r
Quartar nachzuwey eu. Dp ein einzigarttgen Kulturkreise von La
Mreogue ist er weiter nachgegaugen und vor ivenigen Wochen ist
rtÄ mtV T bcc " ^ « "erfähist , gelungen, in D^ chch-

^ nrgeschichtlichen Wettzeugformen nachzuwei,Mi.
lernen For,chungen gegen zehir ur

geschichtliche Liedelungen dieses Kulturabschnrttes gc-geben, und aG
dieses fcstftand, mußte der Name der Kulturfchicht erweitert wer'

r ci  Lichbenfels ui Blcheru Eßte noch
lî rden, ,v daß Hauser von eurem „ Kösten-Miwauien"

ad̂ r5 Û n>d) l,t ^r TUxn verdienten Gelehrten gelungen.
Kosten-Micvque-Kultur auch für die Schweiz nackMlweisen,

Urrteriuchung der Famde von Wildkirchli am
Lmuis , der bu> setzt als hochstgelegenen bekaimten Eiszettjägrr-
Ltation , die mustergültig durch den Direktor des naturhistorischen

' .^ ckllen, Emll Bächler, vor etwa 10 Jahren unter-
sucht lrvrden ist. Es^ scheint sich nach Hausers Forschungen bei
dieser von chm entdeötten Kulturschicht der letzten Zwischeneiszeit

^Obll ^ l̂e vorgeschichtlicheBölkergruppe, eine neue
diluviale Raße zu handeln, die eine Ausbreitung von 9Lordosten

sudwesten hatte . Es ist Hauser gelungen, das Bvickonrmen
auf einem Wege sicher festzustellen, der von Ottrd

Lüddxiitschland nach der Schweiz nnd dem süd¬
westlichen Frankreich fuhrt.

. Berlin,9.  Aug . Tie Blätter berichten aus München, daß
der Nattvnalvkonom der Münchener llniversttät Professor Lu in
Brenta  n-o cm 1. Oktober von feinem Posten z>u r ü ff t'ri 11
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Osi - i .nlcgc 31  part
S-Älmaer -WGänMg , Veranda,
ißaaKiirdenz ., Gas , Elektr . u-
retdjL Zubehör auf 1- Okt . zu
ve ^ n. SW » tytr . mir;

5 Zimmer
Ladwigftr . .»2
Part ., 5 Zimmer mit Bade¬
zimmer zu vermieten . >2»«

Keplerstraße 0
eine 5 Zimmer -Wobuung
(Erdgeschoß ) zu vernt . ;4735

Abcrm amn A Kling .
Geräum . B-Zim .-Wöhu . m. G.
u .elektr . Licht 2c.a . fof. o.  1. CCt.
z. verm.  Ladwlas tr . LII . [47<a
Roonstraße 20 und 22
ie5 -Ziinmcr -Wohairugmll
Zubehör , sofort oder sväter
zu vermieten . 9!äheres
Gross . Ske inweg 201 . 2686
" ]FerUVKi . . neuzeitl ., sch.,fr.

geleg . ö-Ziw .-^ ohn . zu verin.
Wn^ H.Lar .Ksp ac h ,51 Itccürj ??.

5-Ziinmerwohnuiiq
nebst reichlich . Zubehör , fof.
od. später z. vermieten . 11948

Karl Malkomeslus,
Kaiser -Allee 14.

Sckottstrake 10 pari , zum
1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näh . Balmbofstr . 50 I . l' ""

fei, Zizzm&e*r |
Pension Branfll üiszvll
(DeUevue )Zim .m.tr. ohneVer-
vsleg .f. jede Zeitdauer . Elektr.
Licht, Bad . Tel . 1085. 4805

Möbl . Zirrmter
zu vermieten . Ltsivskr . 61p.

I Zj & d & n u

%j  a « I ce *i
in bester Geschäftslage mit
oder ohne Wohnung zu ver-
ntielen . oder Haus zu verk.
>Näh.NarListr .1L,LadenUd2'
Bureau - und LacarrfUiae mit
elektr . Licht zu vermieten.

Liebigsteaße 15 1. 147113
5471] Bleichstr . 5 p . Laden
mit 4-Ztm .-Wvhnuna sofort
billig zu vermieten . Näheres
Nord -Anlage 38 Bureau.
Neurckrrdt18 Laden u . 3 -Zim .-
Wohn , zusammen oder ge¬
trennt zu verm . Näh . Rav » ,
Gr .' Sreinweg 20. 15700

fE.fr ns!

werden jederzeit
angenommen beiÄiai SjM

Getreidesäcke
sowie alle andere SortenSü ©k©
Sackluutpen uud Pacltuch
zahlt ivegen sehr grogem Be¬
darf dreh ächstenTagespretsen
5LBItihlstein,Sack -tiroÄb4lB . ,
GjBflen, Wn .'tlvrstr . 32. l""^

Zuilgcr BUcrgeljillk
gesucht Neustadt 0 . [011166

Ein junger
MÄiisUrurscZrc
aus sofort aesucht . [5688

Vleichstrahe 21.
Jüngerer

Leere « Zimmer ge nicht.
011170] LöbcrS Hof 4.

~4 Zimmer \
2882] Geräumige Mansarde
l4 Zimmer mit allem Zubeh .)
zu vermieten.
Näheres S teph anstr . 421.
Sch . 4 -Zim .-Wobn . (3. St .>
mit 2 Balkons , Bad , Gas,
Elektr -.Mädchenkammerusw.
verl . Oktober zu verm . Näh.
LinhSnser , Liebigstr . 74. [" ' -

- ^ cW  BahEboistraße 26 ::: Ladwigstraße
M HL ==3. -=  Walltorstraße 24 1■ -

Unsere Kartoffelverkaufsstelle be¬
findet sich von heute ab im 5720

Scimser Hof, Sahnhofstrasse
Emanuel Rosenbaum.

' Betr . : Verkehr mit Brotgetreide und Mehl aus dem
Ernteiahr 1916,- hier : die Selbstversorger.

Auf Grund des 8 4 der Ministerialbekanntmachung
über Broigetreide und Mehl aus dem Erntejahr 1916 vom
24. Juli 1916, (abgedruckt im KretSblatt Nr . 84) wird zur
einstweiligen Deckung des Bedarfs der Selbstversorger an
Mehl hiermit gestattet , daß sich die von der zuständigen
Bürgermeisterei als Selbstversorger anerkannten Personen
vom 1. August 1916 ab das für ihren und der Angehörigen
ihrer Wirtschaft für die Zeit vom 18. August 1916 bis
15. September 1916 erforderliche Mehl ausmahlen lassen.

Mir dem Verbacken des ermahlenen Niehls darf erst
vom 13. August l. I . ab begonnen werden . Diejenigen
Selbstversorger , welche unter Beobachtung vorstehender
Vorschriften Brotgetreide ausmahlen lassen wollen , haben
bei ihrer Bürgermeisterei einen Mahlschein zu erwirken,
der oem vorliegenden Muster entsprechen must.

Mißbräuche , die mit diesem interimistischen Mahlschein
getrieben iverden sollten , können die Entziehung des Rechts
als Selbstversorger sowie Bestrafung nach 8 6 der
Ministerialbekanntmachung zur Folge haben.

Gießen , den 27. Juli 1916.
Großherzogliches Kretsamt Gießen,

vr . Usinger.

Anträge auf Aufstellung von Dresch - bezw . Mahl-
scheinen find aus dem Lebensmtttelamte , Ost -Anlage Nr . 39,
Zimmer L zu stellen.

5703 8Gießen , den 6. August 1916.
Der Oberbürgermeister.

I . B . : E m m c 11 u 8.

Eber -Versteigerung.
Nächsten Samstag , den 12. August , nach¬

mittags 2 Uhr, läßt die Gemeinde Hattenrod
ihren alten abständigen Eber meistbietend versteigern.
Steigliebhaher können sich einfinden.

Hattenrod, den 8. August 1916.
GroßherzoglicheBürgermeisterei Hattenrod.

Rock . 6706

Rodhelmer Str . 43 p., 4-Zim .-
Wohsnng auf 1. Oktober od.
früher zu vermieten . [4845
9lnh . b.8aüL . Gr .Steinweg20.
SsttersMüg 38, IN . St . , sehsoe
4-2üvr.-Woh ». m. Badez .' Zen-
tral -Heiz ., Gas , elektr . Licht
vr . Oktober z. verm . 9cäb . d.
)?.^ ai -avh,Bismarckstr .14.
näsrslr -lSe IS. 4-Zim .‘Wohn.
im 2. St . mit allem Zubehör
per 1. Okt . 1916 anderweitig
zu vermieten . [4896

Näheres daselbst pari.
Dninmstrane 34 , Ecke Nord-
Anlage , II . St ., schöne Mans.
bestellend aus 4 Zimmern,
neu hergerichtet , nebst allem
Zubehör sofort zu verm . >2666
4-3S."Wohn . , I . Stock , zu verm
Frankfurter Str . 71 . r* 07
4 -Zim . ' Wobn . mit Bad u.
Veranda zum 1. -Oktober zu
verm . fflterbnrger Str . 24. [^

3 Zimmer j
3-Zia . -Wohne - m . Zubehör zu
verm . KrofdorferStr . 14. [4497

Krosdorser Str. 28
eine 3 -Ziinmer -Wobnung,
1. Stock , mit Garienanteil auf
1. Oktober zu vermieten . I6MS

Abcrmana & Kling.
Schöne 3 - Zimmer Wohn.
mit Zubehör zu vermieten.
4562] Dammstraste 59.
$r . Steinnreei iö pari . 3 -Zim°
Wohn , zu verm . Näheres
Rahn , Gr . Sieinw . 20. [57l°

2 Zimmer
2-Z.-Wofcn . , I . St . z. vermiet.
Näheres Ebelstr . 14 p . ,2973
Lrsrdetr .8ed .2-2 .-1V. z. verm.
5326] Khh . Ästerwea 23 H.
54721 Steinnraste 23 sofort
Wohnung von 2 Zim . und
Küche zu vermiet . Näheres
Nord -Anlage 38 Bureau.
2 Z.-W . m . a. Vv . u . Gas zu
verm . Lahnkoksttavö K4l. l**11

| Verschiedene  |
Eine 5 « und zwei 6 -Zim-

mcrwobnungen , Roonttr .,
mit allem Zubehör , der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtet,
zu vermieten . Näheres bei
Wilhelm Seipp Ul.  Lud¬
wigstraße 28. 4231

Sii's-Anlag.29I!
5 —6 - Zimmertvobnuug zu
vermieten - [2684
Näheres im Hause 1. Stock.

Gesucht energischer , tüchtigerBetriebsleiter
zum sofortigen Eintritt für
Steinbruck ?m. Dampfbetrieb.
Schrifil . Angeb . m . Gehalts-
ansvrüchen unt . 5686 an den
Giehener Anzeiger er beten.

evtl . auch B' rÄulein m . Kon¬
torarbeiten vertraut , mög¬
lichst Getreidebranche , für
sofort oder später gesucht.
Schrifil . Angebote u . 5697
an die Gefchäfiest . d. G . Anz.

Dreher und
Hilfsarbeiter
bei hoheni Lohn gesucht . !5n*
Lg . LarlSett .Maschlnensabrik

Hausbursche
sofort gesucht . 15696

Emil Fischbach.

Kaub . Bursche
zum Austragen für sofort
ges. Selters « . 23. Laden . lan3

Sckireinerlchrling gegen
Vergütung gesucht . 15498

Schiffenberger Weg 16
Witwe «evtl , m.1—2 Kindern)
z. Führung eines frauenlosen
Haushaltes ohne gegenseitige
Vergütung fof. gesucht . Svat.
Heirat nicht auSgeschlohen.
Näh.Astrrvev22r revdts .l"'""

gauffrau ober üliisleit
gesucht . Balmhofstr . 60p . l5*”

Tüchtiges Mädchen
tagsüber

Gebrauchte , guterhalten

große und mittelgroße

kauseu einzeln und in
Waggonladungen [57U

r*GehMer
Metallwarenfabrik,

Marburg a. d. Lahn.
Kiirderklappwagcn m .Ver-
deck zu kaufen gesucht . E" " '
Näheres bei ILoch . Mar-
burger Straße 35 H.

Ges . b. 1. Okt . gut empfohlenes
Mädchen für Küche u . Hans,
das sehr gerne kocht. Nah.
Lllnlkslraks 41 tägl . v . 8- 10
und 3—5 Uhr ._ (5704
Tücht -, zuverläss . Mädchen,
welch , alle Hausarbeit selbst¬
ständig verrichten und kochen
kann , z. 1. September gesucht.
Fraa «Jak . Maternns.

Klinikstrahe 22. [5644
Suche für sofort ein [5678

M.  Sicniliüüli
Hahnhofstraße 481 .

Milirärsreier Schlosser
sder Dreher u. Heizer
gesucht. Auch Kriegsbeschädigte werden berücksichtigt.

Gummifabrik . »5°

Kriiftlßk Kdllrlikilkl
gesucht.  Strrndenlohn 45 bis 5V Pfennig.

1 IM , An -Miim , Wch« .

gesucht. 5?

iy . Bender & Co .,MmW >ml.

zu vermietet
Mttttg
1. [4440
5, Neustadt 47.

7 Zimmer  |

j 6 Zimmer\

t allem Komfort , Zentral-
-,ung und ca . 10 m langem

tlkon in der Nähe Süd -An-
\?  tvegen Versetzung auf
Okt . zu vermieten durch
•ic <ir . Oäns , Jmmobil-
icfjäft, Telterswea 04 I
Himmerwcbnuna mit all.
ibehör , herrschaftlich elw
cichtet zu vermieten.
!7i_ Ludwia ' trane 45.

Herrschaftliche 14395

-üim. -Wsl>» »s
i Bad und Zubehör
Zismarckttraße ) zum 1.
ktober zu vermieten , lltäh.
t L . Althoff und Licbig-
eaße 83 (cm Laden . )

Zum i . Oktober
ist der IL Stock meines

Hauses:

6 Zimmer
und Küche , Badeztlnmer,
große Veranda und sonsttges
Zubehör , Gas und elektr.
Licht in allen Räumen , preis¬
wert zu vermieten . 14943

XV. Kilbin Ker,
Löweitflrog., Seifersw . 79 a.

Stcphanstraße 15 Sf
schöne 6 ' Zimmerwolinung
mit Zubehör , groß . Veranda
und Garienanteil zu verm.
27v ! Näheres im 3. Stock.

mit Bad , Part . od . 1. Etg.
Jobanneöstr . 15 , zu verm.
Näheres parterre . (*,71

TeltttMg 58, l.St. i
Schöne ger . 6 - Zimmer-
Wobnuncr , Vad mit allem
Zubehör sofort zu vermieten
viäh. LigarreogeseL. SvaMag.

Wilhelmstraße 10 p . 6-Ztm-
mer -Wohng ., Friedrtchstr . 15,
з . Stock 5-Zimmer -Wohnung
и. LandgrafPH .-Platz 101. St.
3-Zimmer -Wohng . z. vermiet.
Näh . Fra nks. Straße 29. [4806
60031 Kl . 4 —5 -Zim . -Wobng.
z. Preise v. 480—550 Rtt . z. ver-
ntielen . Glaubrechtstr . 714.
Sck>. 3»4n . 8-2 .-V . , fr . Lg ., z. v.
2editteah . lv . 39 b.Steinsg .l^
2-, 3 ' u . 4 .Zimmerwobn.
ztl vermieten . Webrum,
Crednerstraße 50. 133
Lüveag . 5, (Manf .),2Ztmmer,
Küche , Kammern , abgeschl.
Vorvl .,p . 1. Atrg . z. verm . Näh.
b. B. lVattaed , Bismarckstr . 14.

Kl. Fsm!icn-Wl>hiulkl!i
zu verm . !»eaeu Siiav 7. F866
Kleine Wohnung zu verm

Franks . Straße 93 . 1°" ^

Kleines Loi îs
zu vermieten . L. HeUmold.
Stetnstraße 31. 15617
Li . Woba.  an atteinst . Frau zu
verm . Wamorstr . 65. l011104
Kl . Wobnnng zu vermieten

^chüier « tralie 29.
0 :1130] Groß . Zimm . m . od.
0hne Küche z. v.  2tein fir . 4 5.
1 Äans . Lim . ui . 0. ohne Küche
zu verm . Borü -Bai . NH .Il«" '?»

Sohn achtbarerEltern , welch.
Kenntnisse ln Stenographie
und Schreibmaschine besitzt,
sucht Lehrstelle auf kausm.
Bureau . .Schrift !. Angeb . u.
011160a .d.GießenerAnzeiger.

Zmigc Frau LLLWL
Lausstelle ausgeschlossen.

Schrifil . Angebote unter
011165 au die Geschfi . d. G . A.

perfekt in Sleno-
, graphie und

chreibmaschine , mit allen
Bureauarbeiten vertraut,
sucht Stellung . Schr . Ang.
u . 011144 nrt den Gieß . Anz.

Unabhängige Kriegers-
fran sucht Arbeit vor - ,und
nachm . Zu erfragen Kutwr-
Allee 34 . 1011167

IPaargutevdevrsan -llalbsed
Nr .37b. z. verl . LuaüLki.4. 1011161

Am alten Kroldorfor Wog
2 Wiesen 3578

u. 3285 Quadratmeter
zu verkaufen . S . k . Bamsed
Löberstraße 7.

»sva,
[55682

Die denkbar höchsten Preisezahl 5665

zum Schlachten.
M . Keßler , Pserdemetzger
Kl mit etwas Stallung
«Ul. N " Wzu x^ufen gesucht.
Schriftliche Angebote unter
011171 an den Gieß . Anz

Ein Zagliaaa und ein leichter
Federwagen zu verkaufen.
011162] Walltorltraße 27.
Möbel , Betten , Matratzen,
Sofas , Küchenschränke , Klei¬
derschränke , Stühle , Tische,
Kinderbetten kaust Jeder-
rnann stets billig bel^ >. Jtt«
mann . Babnhofstr . 29. Teil-
zahlung gestattet . 15,19
Ein fast neues Damenrad
zu verkaufen . 1011164

Krosdorser Straße ^ l ».
Gut erhaltener KinderwagBu
billig zu verkaufen . l°" ^

Hnhnhofstrake 351 .
Umzugshalber ein gut er¬
haltener Ösen und Herd
zu verkauserr . 1611177
Wieseck , Micestraße 45.

Ein gut erhaltenes [5695
Nuf&aum Büfett

und Kaßltanm - Spiegel-
schrank zu verkaufen.

Babnhofstraße 60 pari.
5 Rüdmasodlaen n.  3 Herren-
FalirrÄfler (Dürkopp ) noch zu
altem Preis z. verkaufen.
Kronettberg , SNd - Anlage.

kauftgegensofortige Kasse

8i-uno Herbig,
Nie(lerle88nitz-Dresden.

Achtung
Kausegetr .Svdndeu .zahlenoch
nie dagewesene Preise . Post
karte genügt . HL Toronakl
Walltorstraße 25. [011111

mAnlauf
Alteisen . Lumven . Knochen,
Papier , Kupfer . Atessittg.
Link . Zinn , Blei bei 156

Louis Rotheickerger
Tel . 176. Neueuweg 22.
Fraubkurl -N . (W.) T . 4904 (T)

jeder Art kauft zu guten
Preisen das 5615
Paeiiagagfcim , Lndwigstr . 76.

Einzige und Spezial*
Aushildune in

Tages - und Äbeadknrsen:
Stenographie
IWaschlneasr .hrelhen
Schönschreiben
Bncbiühruug
alle Eandelsfächer . 010734

An meid . u. Eintritt täglich.
ISermestiehr -InstHut
WestanLöl . Balmhofstr .45.

garantiert frei von künstl. Esten?,
deshalb so

wohlbekömmlich.
Jedermannkann sich einen

gesunden, natürlichen Essig leisten.
R(<4.Hcrgjtcnbcri.«.x»*.£ isl:njta mw » .

Gründl . Unterricht
In 5Jfl8

MaichiiienicMen
Stenographie
Buchführung

u. allen Handelsßchern.
Tages - n-Abendkarse

HonorarMk . lO . -

Anmeldungtäglich.
Kostenlose Stellen-

vermittlnng.

Milch-Centrifugen
Buttermaschinen
FutterschiMemaWilen
Schrotmühlen
^aferqnetschen
Knochenmühlen
Futterdänipfer
Kartoffelquetschen
Puhmühlen. Trieure
Zauchepumpen
Jauchefäffer
Dezimalwagen usw.
empfiehlt in neuesten Kon¬
struktionen 13947

itä. Rosenthai,
LiebiistruSe 13, Fernspr . 77.

Klavierstimmer.
hier in Garnison , kann in
seiner freien Zeit stimmen
und reparieren . Bestellungen
Walltorstrafie 14 . [010999

Dame , Kliichtling aus Frank¬
reich , erteilt franz .Unterrieht.

von Priesdorff . ^ enfion
Brandt , Neuen Baue 22. omo.

WrJeüijdrflHf
zu mieten oder kaufen ges.
Preis - und Größenangabe
u. 011175 an den Gieß . Anz.

> 1

Bei der herrschenden

Zuckerteuerung
empfehle als Ersatz
für Einkochapvarate

Lbst- und©emiifcöomn
I . B . Häuser , Gießen

Neustadt 5«. k«4. a ] Tel . 660.

Garten-Möbel
sowie sämtliche

Härten-Geräte
empfiehlt in grroßer Auswahl

Edgar Bornnanfi
Eisenhandlang, Giessen

Mein anerkannt vorzüglicher
Setten -Ersatz in Stücken zu

ca . V«Pfd -eignet sich z
Händereinig ., Wäsche
waschen , Scheuern rc

Von vielen Hausfrauen er
probt , als gut befunden und
nack)bestellt . Mste 290 Stök.
Mk . 8 .— inkl . Kiste , Probe-
Postpaket 32 Stück Mk . 2.—

Mm  Vrallv, I
Wilhelmsbrück , Bez . Posen.

Treibriemen
»He Sorten — »

Raschinen - . Beter - Otl,
Oyilmler - Oel, Bescklnen-
lett , PntxweUe , Gamal-
achläaehe , Asbeat [3438D

Nene Mainzer Strnße 80
Frankfurt am HKain.

GnlievliäUer
großes Lager . [5306a

Edgar Borrman «,
Eisenwarcn », Haus - uud

Kückeugeräte -Geschäft
Tel .165 . Gießen . Oteustadt ll

Empfehle zur Ernte:
Grasmäher

mit Handablagen und
Anmäbblecheu,

Getreidemäher,
Garbenbinder

mit Bindegarn,

Pferde - il. Hand>
Ernterechen,

auch einige gebrauchte
Erntemaschinen

teil
)

Maschinenfabrik
Stsil, Oberheffen

Fernsprecher 17. MUc

fläti -Hiilc Juraer
D. R. G.M.-^ Patent.

Osterr. u. Ungar. Pat . angem.
Jeder sein eig.Repa-
rateuri Sie nüht
Steppfttche wie
eine NSHmasch.
Größte Erfindung,
um Leder, Felle.
Leinwand usw mit
der Hand zu nähen.
ZumReparierenvon
Schuhen, Geschirr.,
SLtteln, Segeln,

gelten usw. Preis
p. St . au» Metall
mit 8 verschiedenen
Nadeln und Faden
MK . 3 . 50

unter Nachn. Porto u. Bcrvack. frei.
Ständig viele 'Anerkennangeu.

Bitte beim Ankauf zu beachtenr
Die Ahle „Juwel " ist stet» aus
Metall, ist von unbegrenzt. Dauer-
IjofttßMt und unübertreffliche»
Original-Fabrikat , kan» deshalb
niemals mit wertlosen, hölzerne»
und billigen Nachahmungen ver¬

glichen werde« t
C. Fannert . München

Landwehrstratzc39/1
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